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28. Januar 2013 

 

Zahlensalat ohne Sinn und Verstand 
 

MdB Matthias W. Birkwald  
zum „Indikatoren-Bericht“ der Enquete-Kommission „Wachstum, Wohlstand, Lebensqualität" 

 

Die Enquete-Kommission hat eines ihrer wichtigsten Ziele verfehlt. Es ist nicht ge-
lungen, einen Indikator zu entwickeln, der ein ganzheitliches Verständnis von Wohl-
stand in Zahlen auszudrücken vermag. 

 Die Enquete-Kommission war mehrheitlich nicht willens, die zentralen Dimensionen 
der sozialen und ökologischen Entwicklung kritisch zu würdigen und entsprechende 
Indikatoren zu identifizieren. 

 Es ist zu bedauern, dass nicht nur ein mangelhafter, sondern auch ein viel zu um-
fangreicher Indikatorensatz vorgeschlagen wird. Ein Tableau aus insgesamt 20 Indi-
katoren ist einer breiten Öffentlichkeit nicht vermittelbar. Abwegig ist darüber hinaus 
die Aufgliederung des Indikatorensatzes in zehn Leitindikatoren, neun Warnlampen 
und eine Hinweislampe – ein abstruses Zahlenspiel mit Disko-Beleuchtung! 

 Der mehrheitlich beschlossene Indikatorensatz wird kaum öffentliche Aufmerksam-
keit finden und keine nennenswerte politische Wirkung entfalten. 

 
In der Indikatoren-Projektgruppe der Kommission kam es zu einer merkwürdigen 
konservativ-liberal-sozialdemokratischen Koalition unter Führung der FDP.  

 Der von der FDP benannte Sachverständige, Professor Christoph Schmidt, Chef 
des Rheinisch-Westfälischen Instituts für Wirtschaftsforschung, hat die Indikatoren-
Diskussion über weite Strecken dominiert und seine Ziele durchgesetzt:  
1. das kritische Anliegen der Kommission in einer möglichst großen Masse von Indi-
katoren ertränken und 2. Wohlstandsmaße durchsetzen, die Probleme wie etwa die 
Ungleichheit in der Gesellschaft oder den Raubbau an der Natur kaum oder ver-
harmlosend zum Ausdruck kommen.  

 DIE LINKE hat gemeinsam mit den Grünen und mit dem CDU-Sachverständigen 
Professor Meinhard Miegel immer wieder darauf hingewiesen, dass man sich bei 
der Auswahl von alternativen Wohlstandsmaßen auf wenige beschränken muss. 
Leider haben das die SPD-Mitglieder in der Projektgruppe nicht mitgetragen und 
sich immer wieder auf Wünsch-Dir-Was-Diskussionen eingelassen. So kam es zu 
dieser ganz großen Koalition mit FDP-Dominanz.  
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 Was am Ende beschlossen wurde, dürfte für die rechtsliberale Initiative Neue Sozia-
le Marktwirtschaft, bei der Professor Schmidt kräftig mitwirkt, ein willkommener Tri-
umph sein.  

In einem Sondervotum hat DIE LINKE die Mehrheitsbeschlüsse scharf kritisiert und 
einen eigenen Indikatoren-Vorschlag präsentiert: Das „Trio der Lebensqualität“.  

 In diesem Trio stehen die durchschnittlichen Bruttolöhne und –gehälter für den ma-
teriellen Wohlstand, die enorme Spaltung bei den Vermögensbeständen für die so-
ziale und gesellschaftliche Teilhabe und der ökologische Fußabdruck für die Nut-
zung beziehungsweise Gefährdung der Biosphäre. 
 

 

Trio der Lebensqualität 
 

Dimensionen Indikatoren 
 

Zusätzliche Aspekte 

Teilhabe am  
wirtschaftlichen Wohlstand 

BRUTTOGEHALT 
preisbereinigt, je Beschäftigtem (Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer) 

BIP, Beschäftigung, Umfang und Qualität 
der Investitionen, private und staatliche 
Finanzen, globaler Handel und globaler 
Kapitalverkehr 

Soziale Qualität der Gesell-
schaft und Mitgestaltung des 
gesellschaftlichen Lebens 

REICH-ARM-
VERTEILUNG 
(Vermögen des reichsten Prozents der 
Bevölkerung im Verhältnis zur ärme-
ren Bevölkerungshälfte) 

Gesundheit, Bildung, Rente, Zugang zu 
allen Leistungen der Daseinsvorsorge, 
Qualität der Demokratie, Zugang zu Infor-
mationen / Kultur / Meinungsbildung, 
Missbrauch wirtschaftlicher und politischer 
Macht  

Ökologische Tragfähigkeit  ÖKOLOGISCHER  
FUßABDRUCK 

Klimawandel, biologische Vielfalt, Eintrag 
von Stickstoff und Phosphor in die Bio-
sphäre, stratosphärische Ozonschicht, 
Landnutzungsänderungen, Wassernut-
zung, Versauerung der Ozeane, Aerosolbe-
lastung und Verschmutzung durch Chemi-
kalien. 
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  Quelle: Statistisches Bundesamt 
 
 

 
  Quelle: Bach et al. 2011, Sozio-ökonomisches Panel fortlaufend, eigene Berechnungen 
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  Quelle: World Wildlife Fund, Living Planet Report 2012, Angaben in globale Hektar (gha) je Einwohner   

 

 

 

  


